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Danioth

VolkSWahl im dritten Reich? Jawohl: das Volk hatte die Wahl 1!

Fürchterliche
Harmlosigkeit

Radle ich da per Rad von Fällanden

am Greilensee nach Dübendorf.
Kurz vor dem Eingang ins Glattstädtchen

fahre ich einem langgezogenen
Kabis- und Kohlfeld entlang. Dicht
am Strassenrand steht eine Tafel in-

Alt st. gallische,
heimelige, modern
eingerichtete
Gaststätte

mitten runder Kohlköpfe. Neugierig
steige ich runter von meinem Zweirad.

Und staune. Da steht:

Warnung!
Um weitern Gemüsediebstählen
abzustellen, sind von uns
einzelne, von uns gekennzeichnete
Stücke mit Arsen vergiftet. Wir
lehnen jede Verantwortung ab.

Die Eigentümer.
Ich radelte weiter. Ein Fahrer holt
mich ein, und lacht! Und sagt: «Dies

da» er zeigt nach hinten «ist

der Witz eines Spassvogels! Ich kenne
ihn!» Womit er mir einen schweren

Gedanken abnahm! FrieBie

Unterschied
zwischen dem Nebelspalter und den

Fronten?

Nebelspalter spaltet Nebel Fronten

spalten sich selbst. Ebü

SENGLH

aus frischen Eiern und echtem Cognac

Ein rapides Kräftignngsmittel!
Im Ausschank i'i allen guten Restaurants.
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